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Amtliches.
Die Maul - und Klauenseuche ist in Bayern weiter

ausgebrochen in der Lindauer' schen Handelsviehstallung in
Kleinerlkam , Gemeinde Holzkirchen, Bezirksamts Miesbach,
und in Pfersee . In Württemberg sind weitere Seuchen¬
herde als bereits bekannt gemacht worden : Friesenhofen,
'Oberamts Leutkirch (alter Herd) , Göppingen und Schlacbt-
hof in Stuttgart , bis jetzt nicht ermittelt worden . Nach
Göppingen wurde die Seuche wahrscheinlich durch Schweine
aus dem Viehhof in München verschleppt . Nach München
soll die Seuche durch einen Schweinetransport aus Tilsit
in Ostpreußen eingeschleppt worden sein.

1908.
Ein neues Jahr ist aus dem Zeitenschoße aufgestiegen!

Mit Becherklang und freudigem Prositruf haben wir es nach
alter Gepflogenheit begrüßt ; obwohl wir das junge Jahr,
das uns eigentlich ausgenommen hat , noch gar nicht kennen,
auch beim besten Willen nicht Voraussagen können, was es
uns und unseren Angehörigen , was es dem deutschen Vater¬
lande , was es der Menschheit bringen wird . Und mögen
die Jahre , nach denen unsere Zeitrechnung zählt , auch nur
verhältnismäßig willkürliche Abschnitte bilden , namentlich
auch in der Festsetzung des Beginnes und des Ausganges
eines neuen Jahres , so sieht das Volksempfinden doch mit
Recht in jedem neuen Jahre eine zusammengeschlossene und
zusammengehörige Zeitperiode , richtet an das neue Jahr
seine Wünsche , stellt sich ihm mit Furcht und Hoffnung
gegenüber . Was wird es bringen ? Das ist die bange und
erwartungsvolle Frage , die in der ersten Jahresstnnde auf
aller Lippen schwebt und unser aller Herzen bewegt!

Aber die große Zweifelsfrage kann kein Mensch beant¬
worten . Und das ist gut und heilsam . „ Nur der Irrtum
ist das Leben — Und das Wissen ist der Tod !

"
, so sprach

Cafsandra , der es der griechischen Sage zufolge verliehen
war , in die Zukunft zu blicken . Wissen wir auch nicht , ob
das neue Jahr schwarze oder heitere Lose für uns in seinem
Schoße birgt ; darüber besteht kein Zweifel , daß wir unseres
wahren Glückes Schmied selber sind, und daß wir auch im
neuen Jahre ernten werden , was wir säen . Die Erschei¬
nungen von 1908 können doch immer nur die Wirkungen
der Ursachen sein, die im voraufgegangenen Jahre gegeben'
wurden . Aber groß ist andererseits auch die Kette der
Ueberraschungen und Zufälligkeiten , die auf die Entwicklung
der Dinge mitbestimmend einwirken , und die sich jeder Vor¬

aussicht entziehen. Gerade an der Schwelle des Jahres 1908
erwartet uns eine Menge derartiger unvorhersehbarer Fak¬
toren , die auf den Gang der öffentlichen Ereignisse vielleicht
entscheidenden Einfluß gewinnen.

Man betrachte nun die Lage der inneren Politik des

Reiches , wo sich die wichtigsten Fragen in der Schwebe , im

Flusse befinden . Die gesamte Blockpolitik des Reichskanzlers,
von der für die Gestaltung der Reichspolitik so vieles ab¬

hängt , hat noch keine der schweren Proben bestanden , die

sie zu bestehen hat , um ihre Existenzfähigkeit zu erweisen.

Auch in wirtschaftlicher Beziehung zeigt uns die Zukunft
nur einen undurchdringlichen Schleier und erweckt in uns,
wie selten zuvor , ein Gefühl der Unsicherheit, das zur Vor¬

sicht und strengster Oekonomie mahnt . Der einzige , aller¬

dings ein sehr starker und guter Trost in diesem Dunkel ist
die Gewißheit , daß uns der Frieden erhalten bleiben wird,
unter dessen Schutze es gelingen wird , aller obwaltenden

Schwierigkeiten Herr zu werden . Diese Tatsache muß und
wird auf die Gestaltung der Zukunft segensvoll wirken.

Tagespolitik.

dorthin entsandt und hielt schließlich dem Reichskanzler per¬
sönlich Vortrag.

Die Lage im Ruhr ko hlen g ebiet ist ernst.
In weiten Kreisen im Reiche, so schreibt die Köln . Ztg .,
wird man es nicht verstehen können, daß eine Einigung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Frage der
neuen Satzungen für die Knappschaftskasse (Bergarbeiter-
Krankenkasse ) an 2 Pfennigen gescheitert ist, an der Unmög¬
lichkeit , eine Verständigung zu erzielen, ob wöchentlich 98
oder 100 Psg . von beiden Seiten an die Kasse zu leisten
sind . In : letzten Grunde war es aber kein Streit um
2 Psg . , sondern das Aufrollen einer Machtfrage , als sich
die Vertreter der Arbeiter unnachgiebig zeigten. Das
Zwangsstatut tritt jetzt in Kraft . Nach dein behördlichen
Statut beträgt das Krankengeld nach wie vor 50 Prozent
des durchschnittlichen Tagelohnes . Da aber nur der Ver¬
dienst bis zu 5 Mk . in Anrechnung kommt, erhalten alle,
die mehr als 5 Mk . verdienen — und das sind über
50 Prozent — , weniger als bisher ! Im Hintergründe steht
die rückläufige Konjunktur und damit das Gespenst von
Lohnherabsetzungen . Zu diesen Unzufriedenheit und Groll
erzeugenden wirtschaftlichen Erscheinungen wird jetzt noch
eine scharfe Agitation der Bergarbeiterverbände gegen
Regierung , Parlament und Unternehmertum einsetzen . Düstere
Tage ziehen für das Ruhrkohlengebiet herauf.

D i e W o h n u n g sver h ä l t niks e in unseren
Kolonien bilden den Gegenstand ernster Beratungen.
Neben der Gesundheitskommission tagt im Reichskolonialamt
gegenwärtig eine zweite Kommission , deren Ausgabe es ist,
Feststellungen über die Woh -nungsverhältnisfe der Einge¬
borenen zu machen sowie über die Kulturen und wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten in den Schutzgebieten . Beide Kommissionen
die zu einer Zentralinstanz vereinigt sind, arbeiten Hand
in Hcmd.

Deutsch - Südwestafrika , spöttisch „ Wüst -West"
genannt , hat doch seine Schätze, nur muß man Geduld bis

zu ihrer Hebung haben . In der Nähe der Otavibahnstativn
Okovaknatjivi (Kalkfeld) wurden reiche Eisenerzlager entdeckt.

* *

Klerikale Blätter berichten, daß der Papst kürzlich
einen Journalisten empfangen und ihm unter anderem

folgendes gesagt habe : Man begreift immer noch nicht die

Wichtigkeit der Presse . Weder der Klerus noch die Gläubigen
beschäftigen sich mit ihr so wie es nötig wäre . Die Greise
sagen , das sei etwas Neues und früher habe man viele
Seelen gerettet , ohne sich um die Zeitungen zu bekümmern.
Das ist bald gesagt : Früher ! Früher ! Aber man denkt

nicht daran , daß früher das Gift der schlechten Presse nicht
so verbreitet war .wie jetzt , daß man also das Gegengift Ver¬

güten Presse nicht so nötig hatte wie jetzt . Wir haben
nicht mehr Früher , sondern Heute . Es ist Tatsache , daß
heute das christliche Volk getäuscht, vergiftet und zu Gruude

gerichtet wird durch gottlose Zeitungen . Ihr werdet ver¬

geblich Kirchen bauen und Missionen veranstalten , Schulen
gründen und alle guten Werke verrichren : alle Eure Be¬

mühungen werden umsonst sein , wenn Ihr nicht die Ver-

teidigungs - und Angriffswaffe der katholischen loyalen und

aufrichtigen Presse zu gebrauchen wißt ! Der Papst wurde
dann immer erregter und sprach von den „ schlechten Köpfen "

,
die das immer noch nicht begreifen . Man wird sich erinnern,
daß er der klerikalen Presse schon als Patriarch von Venedig

große Sorgfalt gewidmet hat . Diese galt namentlich der

„ Difusa "
, von der er sagte : „ Wenn alle meine Hilfsquellen

versagen, verkaufe ich eher mein bischöfliches Brustkreuz , als

daß ich dieses Werk im Stich lasse ! "

Hauptmann v . Göben hat eine ganz ungewöhn¬
liche militärische Laufbahn zurückgelegt. Er diente zuerst bei
der Marine , erlitt einen Beinbruch und gelangte später zur
Einstellung bei der Artillerie . Als Oberleutnant nahm er
seinen Abschied und trat in das Boerenheer ein . Hier holte
er sich die ersten Lorbeeren bei Ladyshmit , ward Kolonnen-

sührer bei General Dewet und führte später im Bothaschen
Heere ein aus Deutschen und Boeren gemischtes Freikorps,
mit dein er glänzende Leistungen vollbrachte . Zahlreiche
Wundnarben am ganzen Körper zeugen von seiner persön¬
lichen Tapferkeit . Nach Deutschland zurückgekehrt, trat er
wieder als Oberleutnant in sein Regiment ein, wurde aber,
ohne je eine Kriegsakademie besucht zu haben , bald zum
Großen Generalstabe kommandiert . Während der Aufstands¬
bewegung in Makedonien wurde er zur Berichterstattung

Italien hat zum ersten Male einen Zivilisten zum
Kriegsminister erhalten . Was bei uns unmöglich ist, da¬

gegen in Frankreich häufiger vorkommt , ist also in Italien

Ereignis geworden . An Stelle des Generals Vigano , der

sich infolge der wachsenden Klagen der Offiziere über unzu¬

reichende Gehälter und stockende Beförderung unmöglich ge¬
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macht hatte , wurde der Senator Casana zum Kriegsminister
ernannt . Der neue bürgerliche Kriegsminister , der ein hoch¬
angesehener Parlamentarier ist, wird sich selbstverständlich
nur mit den Verwaltungsangelegenheiten beschäftigen ; die
Leitung der rein militärischen Fragen verbleibt dem Chef
des Großen Generalstabs sunter persönlicher Kontrolle des
Königs . Insofern liegen die Dinge in Italien , wenn dort
auch ein Zivilist Kriegsminister ist, doch noch anders als
im gleichen Falle in Frankreich.

Durch eine von der englischen Admiralität erlassenen
Verfügung wird allen der englischen Marine unge¬
hörigen Personen verboten , über Gegenstände und In¬
formationen inbezug auf den Marinedienst etwas zum Zwecke
der Veröffentlichung zu schreiben und direkt oder indirekt zu
veröffentlichen oder veröffentlichen zu lassen ; es sei denn mit
Erlaubnis der Admiralität.

* *

Das Urteil im Wiborger Prozeß ist gefallen:
Alle wegen des Wiborger Aufrufs Angeklag¬
ten wurden zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt, woraus der Verlust der politischen Rechte , das
heißt des Dnmawahlrechts , sich ergibt . Nur zwei An¬
geklagte wurden freigesprochen. Nach der Ver¬
kündigung des Urteils wurden die Verurteilten mit Blumen
und Lorbeer überschüttet . Muromzew wurden in der Wandel¬
halle begeisterte Ovationen bereitet.

In den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika macht sich ein wachsendes Mißtrauen gegen
England geltend . Die leitenden amerikanischen Blätter
berichtigen die Politik Englands der '.Doppelzüngigkeit , sie
erklären das Scheitern der Verhandlungen in der Ein-
wanderungsüage mit englischen Intrigen . Die amerikanischen
Staatsmänner , die im Verborgenen arbeitende feindliche
Kräfte fühlten , die sich in den Verhandlungen mit Japan
störend geltend machten , sind überzeugt , daß die Regierung
Englands den einen ihrer treuesten Freunde gegen den
andern ausspiele , um sich Vorteile im Orient wie im
Westen zu sichern.

Landesnachrichten.
Aktensteig , 1 . Jauuar.

Wie wir erfahren , hat Herr Stadtpsleger C . W . Lutz,
hier sein Amt als Vorsitzender der Gesellenprüfungsausschüsse
aus dienstlichen Rücksichten niedergelegt . Die Handwerks¬
kammer Reutlingen wird sich demnächst mit der Neubesetzung
des Postens zu befassen haben.

* Der Landesverein Württemberg des Deuschen Flotten¬
vereins versendet heute eine Einladung an die Mitglieder
des geschäftsführenden und an die des Gesamtausschusscs zu
einer Sitzung auf Samstag , den 11 . Januar . Auf der
T . O . steht u . a . : Aussprache über die Haltung , welche die
Vertreter des ivürttembergischen Landesverbandes in der
außerordentlichen Hauptversammlung des Deutschen Flotten¬
vereins am 19 . Jan . zu Kassel einnehmen sollen . —
Vom Ausschuß des württembergischen Landesvereins werden
an der Versammlung in Kassel teilnehmen : Geh . -Komm . - Rat
Alexander von Pflau , als Vertreter des 1 . Vorsitzenden,
Geh . -Komm . -Rat v . Wiedemann als persöhnliches Mitglied
des Gesamtausschnsses des Deutschen Flottenvereins , General¬
leutnant z . D . von Berger , Prof . Dr . Weizsäcker und Hof¬
rat Tomä.

Weihnachtsvertehr in Stuttgart . Bei den Postanstalten
in Stuttgart , Gaisburg , Gablenberg wurden , wie der

„ St . A .
" berichtet, vom 15 .— 24 . Dez . 165 633 Pakete,

(5850 mehr als im Vorjahr ) , in Cannstatt , Untertürkheim
und Wangen 13 889 Pakete ( 156 mehr) aufgegeben . An¬
gekommen sind während der gleichen Zeit in Stuttgart (ein¬
schließlich Gablenberg und Gaisburg ) 100 057 Pakete (103
mehr ) , in Cannstatt , Untertürkheim und Wangen 12 807
Pakete (714 mehr ) . — In der gleichen Zeit sind im Hanpt-
bahnhof Stuttgart an Expreßgutsendungen abgegangen
42 774 Stück , angekommen 22 698 , zus . 65 472 Sttick
(2857 mehr ) .

r . Ueberberg , 30 . Dez . Bei der heute hier stattgefundenen
G e m e i n d e r a tSw a h l haben von 69 Wahlberechtigten
45 abgestimmt . Gewählt wurden G . A . Schweizer , Metzger
in Zumweiler , mit 28 Stirn men (seither schon Mitglied ) und
Christian Kalmbach , Bauer in Heselbronn mit 23 Stimmen.
Weitere 21 Stimmen erhielt Bürgerausschußobmann Theurer
irr Lengenloch : die übrigen Stimmen waren zersplittert.



i . Ueberüerg , 30 . Tez . Am zweiten Weihnachtsfeiertag
veranstaltete der hiesige Kriegerverein zum erstenmal eine

Weihnachtsfeier mit Gabenverlosung im dichtbesetzten Gasthaus
zum Hirsch. Nach einem 4händigen Marsch und dem

gemeinsam gesungenen Lied „ O Tannenbaum " hielt der

Vorstand Kirn eine kernige Ansprache, in welcher er die

erschienenen Kameraden mit ihren Angehörigen herzlich will¬
kommen hieß und seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß
es nunmehr auch hier möglich geworden sei, eine gemeinsame
Weihnachtsfeier zu veranstalten . Hierauf erfolgte die Gaben-

verlosung . Der reichbesetzte Gabentisch brachte manche
Ueberraschung, manche Freude , aber auch manche Enttäuschung.
Nach der Gabenverteilung kam sodann der gemütliche Teil
des Abends in vollem Maße zur Geltung . Es folgten in
bunter Abwechslung Klavier - , Gesangs - und komische Vor¬

träge ; Gelungenes boten insbesondere die beiden Mitglieder
Frei , und Landherr . Alles in allem : der hiesige Kriegeroerein
kann auf eine Weihnachtsfeier zurückblicken , die in allen ihren
Teilen als recht gelungen bezeichnet werden kann.

' Nagold, 28 . Dez . Tie Maier ' sche Metzgerei
in der Bahnhofstraße ging durch Kauf au MetzgerGraf
aus Alten steig über ; Preis 17000 Mk . Metzger
Maier kam bei der Hirschkatastrophe ums Leben.

Pfalzgrafenmeilcr, 2 . Jan. (Korr .) Beim Neujahrs¬
schießen verunglückte der 22 jährige Schreinergeselle G Gute¬
kunst in Neu -Nuifra . In unvorsichtiger Weise hatte er die

rechte Hand vor dem Lauf seiner Pistole , während dieselbe
losging , wobei ihm die Hand nahezu zerrissen wurde . Aerzt-
liche Hilfe wurde alsbald in Anspruch genommen.

Göttelfingen , 29 . Dez . (Korr.) Am Stefansseiertag
hielt der Militär -Verein in der Traube seine Christbaum¬
seier verbunden mit Gabenverlosung ab . Hierauf wechselten
Couplets und Theaterstücke st: der heitersten Weise . Beson¬
ders die beiden Stücke s 'Rackelsschneiders Wildfang und
A g

' ftörte Metzelsupp, sowie Der Jude und sein Ererzier-
meister und Eine Verlobung vor Gericht waren von sol¬
cher Komik, daß die Lackmuskeln nicht Zur Ruhe kommen
konnten . Jeder Teilnehmer trennte sich mit dem Gedanken,
einen schönen , genußreichen Abend erlebt zu haben.

Besenfeld , 30 . Tez . (Korr .) Bei der heute vorge-
nommeneu Gemeinderaswahl haben von 97 Wahlberechtig¬
ten 77 abgestimmt . Gewählt wurden : Georg Sackmann z.
Lamm mit 36 Stimmen und Andreas Finkbeincr , Säge¬
werksbesitzer mit 25 Stimmen.

X Neuenbürg, I . Jan . In Schönberg wurde während
des Abendgottesdienstes mehrere Fenster der Kirche von bös¬
willigen Menschen eingeschlagen.

! Stuttgart, 31 . Dezbr. lieber denWirtschafts¬
betrieb in den Stuttgarter Stadt waldun gen
hat Forstdirektvr v . Grauer aus Anlaß der Prüfung des
Wirtschaftsplans ein interessantes Gutachten er¬
stattet . Hiernach umfaßt oie ertragfähige Waldsläche .der
Stuttgarter Stadtwaldungen rund 750 tm . Bei der in den
letzten Jahren von dem Forstdirektor vorgenommenen ört¬
lichen Prüfung des von dein Oberförster Wetzel aufgestellten
Wirtschaftsplan , kam auch die Frage zur Sprache , ob es
nicht zulässig erscheine , unbeschadet der Einhaltung der Forst¬
wirtschaftlichen Grundsätze inehr wie bisher die in der Um¬
gebung einer Großstadt sehr wichtigen landwirtschaftlichen
Rücksichten zur Geltung zu bringen . Direktor Graner betont
in seinem Gutachten : Um die landwirtschaftlichen Rücksichten
zur Geltung zu bringen , wird es sich bei den Stuttgarter
Stadtwaldungen mehr um die Erhaltung des bestehenden
als um weitgehende Neuschöpfungen handeln . Was die
landwirtschaftlichen Rücksichten anbetriffr , so gibt hier Direktor
v . Graner eine Reihe von Fingerzeigen und kommt dann
zum Schluß auch auf die Bestrebungen zu sprechen . , das
Areal der Stuttgarter Stadtwaldungen durch Verwirklichung
verschiedener Projekte , wie der Anlage eines Tiergartens,
eeines Waldfriedhofs u . dergl . noch mehr zu schmälern . Es

sei hier darauf Hinzumeisen , daß der Stuttgarter Stadtwald
von entsprechender natürlicher Ertragsfähigkeit und demgemäß
auch an hohem landschaftlichem Reiz nicht allzu reich sei, und

daß deshalb derartige Projekte wenigstens nicht die land¬

schaftlich besonders wichtigen Teile berühren möchten.
! Stuttgart , 31 . Dez . (Württ . Hypothekenbank.) Wie

uns mitgeteilt wird , scheidet nach Schluß des Jahres nach
40jähr . Dienstzeit der stellvertretende Direktor Oskar Schott
aus dem Vorstand , und es treten dagegen in den Vorstand
ein als stellvertretende Direktoren die bisherigen Prokuristen
Wilhelm Keller und Adolf Knoblauch.

X Stuttgart , 1 . Jan . In der auf Montag den 3.

Februar d . I . anberaumten Generalversammlung der In¬
dustrie - und Handelsbörse sind für die Austreten¬
den sechs neue Mitglieder auf drei Jahre zu wählen ; vom
Ausschuß werden dann in der aus die Generalversammlung
folgenden Sitzung vier beziv . sechs Herren beigewählt werden.
Als Börsentage sür das Jahr 1908 werden bestimmt : 13.
Januar , 3 . und 17 . Febr . , 2 . uns 16 . März , 13 . April,
4 . und 18 . Mai , 1 . und 15 . Juni , 6 . und 20 . Juli , 3.
und 17 . August , 7 . und 21 . Sept . , 5 . und 19 . Okt . , 2.
und 16 . Nov . und 7 . und 21 . Dez.

X Lconberg , 31 . Dez . Bei der gestrigen Gemeiuderats-
wahl haben von 402 Wahlberechtigten 331 abgestimmt.
Gewählt wurde .Stadtpsleger Hegele mit 282 Stimmen,
Schreinermeister Koster mit 185 Stimmen , Fabrikant Schmalz-
riedt mit 183 Stimmen , Bürgerausschußmitglied Reichert mit
154 Stimmen , Bürgerausschußmitglied Dihl mit 151 Stimmen
und Fabrikant Meßner mit 143 Stimmen.

js Kornwestheim OA . Ludwigsburg , 31 . Dez . In der
Nacht zum Montag gelang es den in der neuen Schuh¬
fabrik untergebrachten Hunden auszubrechen . Sie gerieten
in den in der Nähe befindlichen Schafpferch und jagten die
Heerde auseinander . Die geängsteten Tiere wurden in die
ganze Umgebung versprengt und konnten nur mit größter
Mühe wieder gesammelt werden . Einige der Tiere fehlen
noch, einige andere wurden von den Hunden zerrissen. Der
entstandene Schaden ist beträchtlich.

js Gmünd , 31 . Dez. In vergangener Nacht wurde in
der Goldwarenfabrik von Böhm u . Co . ein schwerer Ein¬
bruch verübt . Nach Sprengung einer eisernen Türe stahlen
die Diebe mehrere für die Reisenden der Firma bestimmten
Musterkoffer mit Waren im Wert von über 40 000 Mk.
Die Polizei soll den Dieben auf der Spur sein.

X Kirchheim u . T ., 1 . Jan . Die vorgestrige Gemeinde¬
ratswahl hat zu einem glänzenden Sieg der vereinigten
Deutschen Partei und Volkspartei geführt . Der Varschlag
beider Parteien , auf dem 4 Mitglieder der Volkspartei und
3 der Deutschen Partei standen , hat mit einer Majorität
von mehr als 300 Stimmen gesiegt.

X Wangen i . Allgäu , 31 . Tez . In Schattbuch - Amtzell
ist dem Bauern Rot während der Nacht ein Pferd mit
Geschirr und ein Wagen Im Gesamtwert von
ca . 900 Mk . gestohlen worden . Der Verdacht lenkte
sich auf einen früheren Knecht des Bestohlenen , denn allem
Anschein nach war der Dieb im Hause bekannt.

* München , 31 . Dez. Durch einen Felssturz wurde
in der vergangenen Nacht der Verkehr auf der
Brenuerbahn zwischen Briren und Klausen
unterbrochen. Beide Gleise wurden durch Felstrümmer
gesperrt . An der Uufallstelle entgleiste ein Personenzug,
ohne daß jemand zu schaden kam.

* Frankfurt , 30 . Dezbr . Vor kurzem berichteten wir
über das eigenartige Schicksal eines in die Fremden¬
legion entführten jungen Lehrers und seine
mit Hilfe eines Detektivinstituts erfolgte Befreiung . Zu
einer die romanhafte Seite dieses ganzen Geschehnisses hervor¬
hebenden Bemerkung schreibt das Mannheimer Privat¬

Detektiv -Jnstitut Argus , daß die Sache sich tatsächlich wie
geschildert zugetragen habe und die Befreiung von einem
seiner Beamten ausgeführt worden sei . Der betreffende
Lehrer sei auch bereits von der Staatsanwaltschaft ver¬
nommen worden und habe dort die gemachten Angaben
bestätigt.

* Allenstein , 31 . Dez . Die „ Allg . Ztg .
" meldet : An¬

gesichts des vom Kriegsgericht der 37 . Division gesammelten
Beweismaterials hat der unter dem Verdacht der Erschießung
des Majors v . Schönebeck verhaftete Haupt mann
v . Göben heute ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt.

Pkoz«tzHarde«.
Eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten gegen Harden be¬

antragt.
* Berlin , 31 . Dezember 1907.

Landgerichtsdirektor Lehmann richtet zum Beginn der
heutigen Sitzung an den Grafen Moltke die Frage , ob das
Erscheinen der Harden ' schen Artikel ihn veranlaßt habe , seinen
Abschied zu nehmen . Graf Moltke bejaht die Frage . Hier¬
auf hält der Oberstaatsanwalt sein Plaidoyer und weist
daraus hin , daß nunmehr alle Fäden offen zutage liegen.
Harden habe sich berufen gefühlt , eine Gruppe hochgestellter
und einflußreicher Personen in der Umgebung des Kaisers,
die dem Wohls des Vaterlandes nachteilig seien, zu sprengen.
Wen er eigentlich zu dieser Gruppe rechne, sei nicht ganz
klar , jedenfalls in der Hauptsache den Fürsten Philipp zu
Eulenburg und den Grafen Kuno Moltke . Diesen beiden
Herren glaubte er etwas am Zeug flicken zu sollen auf
Grund von einzelnen Andeutungen und Kenntnissen , die er
über die Ehe des Grafen Moltke und aus der Umgebung
des Fürsten Bismarck geschöpft hatte . Es bildete sich bei
Harden die Ueberzeugung , daß in dieser Gruppe perverse
Geschlechtlichkeit herrsche und dieser Ueberzeugung gab er
Ausdruck , indem er in einer Reihe von Artikeln systematisch
und planmäßig einige Andeutungen und dunkle Worte an¬
fügte , die darauf hinwiesen , daß die beiden genannten Herren
sich in geschlechtlichen Zuständen befänden , welche es nicht
angemessen erscheinen ließen , sie in der Umgebung des Kaisers
zu belassen. Harden behauptet zwar , er habe gar nichts be¬
leidigendes gesagt , aber er gibt doch zu, daß er diesen Herren
normwidrige erotische Freundschaft zur Last legte und darin
liegt eine schwere Beleidigung . Es ist aber in den Artikeln
noch viel mehr , nämlich der Vorwurf der Homosexualität,
Behauptungen , die nicht nur nicht zu beweisen waren , sondern ge¬
radezu unwahr sind . Der O b e r st a at s a n w al t cha¬
rakterisiert dann Harden zwar als hervor¬
ragende Persönlichkeit , findet aber in seiner
Kampfesart schwere Nt ängel , namentlich i u
Bezug auf die Wahl seiner Mittel. So habe
er den alten Rechtsgrundsatz , daß beide Teile zu hören seien,
nicht beobachtet , sondern sich lediglich auf die Aussage einer
Frau und noch dazu einer Kranken gestützt. Der Ober¬
staatsanwalt gibt dann eine Charakterisierung der Frau von
Elbe und ihrer Mutter und sagt , das ganze auf deren Schil¬
derungen aufgeführte Gebäude sei eingestürzt . Graf Moltke
dürfe hocherhobenen Hauptes mit blankem Waffenschild den
Saal verlassen . Ebenso sei der auf dem Fürsten Eulenburg
ruhende Verdacht zerstreut . Der Redner weist dann die gegen
ihn erhobenen Vorwürfe zurück. Was schließlich den Zweck
Hardeus betreffe, so glaube er ihm die Absicht, dem Vater¬
lande einen guten Dienst zu leisten , tatsächlich aber habe er
dem Vaterlands einen sehr schlechten Dienst geleistet. Harden
habe das Vaterland vor dem Auslande diskredidiert , auch der
Schutz des 8 193 könne ihm nicht zugebilligt weroen , da er
auch in der Form zu weit gegangen sei . Nach langer Ueber-
legung habe er (der Oberstaatsanwalt ) sich schlüssig gemacht,
nicht eine G e l dstrase , sondern eine G esäng -

Nur im Stillen wachsen Taten:
So tritt ohne große Worte
Durch des neuen Jahres Pforte;
Säe schweigend deine Saaten!

wr falsche Verdacht.
Silveslerhumoreske von R . Hofmanu.

( Nachdruck verboten).
Am letzten Silvester gab es in der ganzen Stadt Leipzig

keinen vergnügteren und zu tollen Streichen geneigteren
Menschen als Karlchen Maisahrt , genannt der „ Kreuz¬
schnabel" , weil er einmal in der Schule in der Zoologie¬
stunde nicht aufgepaßt und eine Kreuzspinne als einen Kreuz¬
schnabel bezeichnet und deshalb von seinen Freunden den
obengenannten Spitznamen erhalten hatte . Die Ursache der
ausgelassenen Heiterkeit war an diesem Silvester bei dem
„ Kreuzschnabel" sehr vielfacher Natur . Als wohlbestellter
Kommis in dem angesehenen Handelshause Rudlofs u . Co.
hatte er nicht nur am Silvestertage sein Monatsgehalt von
hundertuudvierzig Mark eingestrichen, sondern der „ Kreuz¬
schnabel" hatte auch, weil es Herr Fritz Rudlofs so liebte,
an diesem Tage sein nachträgliches Weihnachtsgeschenk als
Jahresgratifikation in Gestalt eines Hundertmarkscheines er¬
halten , ferner hatte des „ Kreuzschnabels " Tante , die kinder¬
lose Witwe Frau Susanne Birustil in Meißen , eine sehr-
wohlhabende und gutmütige Dame , ihrem Neffen Karlchen
Maifahrt , weil er wegen angeblichen Unwohlseins und son¬
stigen -»Abhaltungen die Tante zu Weihnachten zu seinem auf¬
richtigen und herzlichen Bedauern nicht hatte besuchen können,
gerade am Silvester fünfzig Mark geschickt.

Kärtchens Taschen strotzten also von Geld und , er faßte
flammenden Herzens den Entschluß , dieses Mal im Kreise
seiner Freunde einen ganz besonders gemütlichen Abend zu

verleben , sie zu Bode in die Weinstube in ein reserviertes
Zimmer zu Wein und Bowle zu laden und sein nahendes
Glück zu feiern.

Karlchens nahendes Glück bestand nämlich darin , daß kr¬
aus die Hand der zweiten Tochter seines Chefs hoffte, denn
Frieda Rudlofs hatte samt ihren Eltern am Weihnachtsseste
ihm soviel Beweise ihrer Huld zu hören und zu verstehen
gegeben, daß er es schon morgen am Neujahrstage nach der
Gratulation bei seinem Chef wagen wollte , um Friedas
Hand anzuhalten . In solcher Stimmung am Silvestertage
und die Taschen voll Geld und mit einer wohlhabenden
Erbtante im Hintergründe unternimmt ein junger Mann
Außergewöhnliches . Hundert Mark konnte ihm heute der
Silvester kosten , sagte sich der „ Kreuzschnabel " in seiner
fidelen Stimmung . Er bestellte für fünf Freunde und sich
bei Bode ein gutes Abendessen, bei dein es in Bezug auf
Wein und Bowle sehr hoch herging , und wobei man „ Karl¬
chen " mindestens zwölsmal hoch leben ließ und auf „ Kreuz¬
schnabels Liebe und Hoffnung trank.

Stark angeheitert verließen die sechs Freunde kurz nach
zwölf Uhr nachts die gastlichen Räume bei Bode , und be¬
schlossen im schwankenden Zustande noch verschiedene berühmte
Lokale Leipzigs aufzusuchen. Als sie in dieser Absicht durch
die Grimmische Straße schwebenden Schrittes wandelten,
winkten ihnen Faust und der Teufel vor Auerbachs Keller
so freundlich zu , daß sie beschlossen , diesem historischen Keller
einen Besuch abzustatten und zu sehen, ob sie auch auf einem
Weinsasse aus dem tiefen Keller wieder Herausreiten könnten
wie weiland Faust und sein höllischer Begleiter.

Der Faßritt ließ sich aber natürlich nicht gleich ausführen,
denn das Faß wie die Körper der sechs Freunde waren bei
ihren Eintritt in Auerbachs Keller noch zu schwer an Erden¬
stoff und der flüchtige Weingeist hatte sich ihrer noch nicht
ganz bemächtigt . Da machte Kurt Werner , der Sohn eines
Zwickauer Kohlenbarons nnd ein wackerer Freund Karlchens,

plötzlich die Entdeckung , daß eigentlich heute am eben be¬
gonnenen 1 . Januar sein sünfundzwanzigster Geburtstag sei
und dieses Fest muß natürlich mit einer besonderen Flasche
gefeiert werden.

„ Wir wollen einen Wein trinken , den mir noch nie ge¬
trunken haben, " rief Kurt Werner ausgelassen , „ es kommt
mir auf den Preis nicht an .

"

„ Nun , hier auf der Weinkarte steht Pie Teneriffa , uralter
Fenerwein, " bemerkte Karlchen , „ den haben wir noch nicht
getrunken .

"

„ Gut , trinken mir diese Sorte, " erklärte Kurt Werner.

„ Kellner , bringen Sie zwei Flaschen Pie Teneriffa .
" .

Bald stellte der Kellner zwei seltsam geformte violen¬
artige Flaschen auf den Tisch und sechs altspanische Gläser.

„ Also das ist Pic Teneriffa, " rief Kurt Werner und
schenkte den Freunden ein.

„ Prosit Kurt ! Auf Dein Wohl ! "

„ Hoch soll er leben ! " erscholl es in der Runde.
„ Heiliger Bachus , was ist das sür ein Wein ! Der reine

Feuertrank ! Der fährt einem ja durch Mark und Bein ! "

riefen jetzt die Freunde durcheinander , als sie ihre geleerten
Gläser auf den Tisch setzten.

„ Mit der Sorte müssen wir aber einmal aus Karlchens
Zukünftige trinken , denn Feuer und Hoffnung passen zu¬
sammen, " sagte nun Kurt Werner und schenkte den Freunden
nochmals ein.

„ Ja , sie soll leben , die zukünftige Braut unseres braven
Karlchens, " erklang es wieder in der Runde und sie gossen
nochmals den feurigen Trank in die jugendlichen Kehlen
hinab.

„ Aber was ist denn das ! ? " ries jetzt Karlchen . „ Das
alte Teufelsfaß dort in der Ecke wird ja wirklich lebendig
und hüpft auf uns zu .

"

„ Nein , es tanzt nur um seine Achse,
" stotterte einer der

Freunde , den man den dicken Hermann nannte.



nisftrafe zu beantragen und zwar von vie"
Monate n . Außerdem soll der Nebenkläger berechtigt sein,
den entscheidenden Teil des Urteils in einer Reihe von Zei¬
tungen auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen, selbst¬
verständlich auch an leitender Stelle in der Zukunft . Platten
und Formen sind zu vernichten und Harden die gesamten
Kosten des Verfahrens aufzuerlegen . Zum Schluß teilte der
Oberstaatsanwalt mit , daß ihm ein Drohbrief zugegangen
sei . Es würde ihn jemand aus dem Hinterhalt erschießen,
wenn Harden verurteilt werde . Er könne nur mit Bismarck
sagen : Da lach ick öwer.

Nach dem Plaidoyer des Oberstaatsanwalts äußerte sich
Justizrat Dr . Sello , und entwirft ein Charakterbild vom
Grafen Moltke . Hierauf erklärt Graf Moltke , er habe die
Uniform ausgezogen , weil er sie nicht mit Schmutz habe be¬
werfen lassen wollen . Er betont , daß es in der Umgebung
des Kaisers kein „ Grüppchen " und keine „ Kamarilla " gebe.
Es gebe nur eine Tafelrunde , und zwar die der kaiserlichen
Familie , zu der dieser oder jener befohlen werde, und die
das Volk liebe und verehre . Daran werde sich nicht rütteln
lassen . (Lebhafter Beifall .) Hierauf tritt eine Pause ein.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung hält - Justizrat Bern¬
stein ein zweistündiges Plaidoyer zu Gunsten Hardens und
führt .aus , daß , wenn schon die Anklage Harden die edle
Absicht, dem Vaterlande zu dienen und den guten Glauben
zubillige , auf eine Gefängnisstrafe nicht erkannt werden könne.
Der vom Oberstaatsanwalt ausgesprochenen Aufforderung,
dem Fürsten Eulenburg aus Anlaß der im ersten Prozeß
gegen ihn getanen Aeußerungeu Abbitte zu leisten, könne er
nicht entsprechen , da er seiner Vernunft und seiner Logik
nicht Gewalt antun könne. Nach kurzen Ausführungen des
Oberstaatsanwalts und des Juftizrats Sello ergreift der
zweite Verteidiger Hardens , Justizrat Kleinholz , das Wort
zu einem halbstündigen Plaidoyer und beantragt Freisprech¬
ung seines Klienten , eventuell Geldstrafe . Nach einigen Aus¬
einandersetzungen , an denen sich Oberstaatsanwalt Dr . Jsen-
biel und die Juftizräte Dr . Sello und Dr . Kleinholz betei¬
ligen , wird die Weiterverhandlung kurz nach 4 Uhr auf
Donnerstag vormittag 10 Uhr vertagt .

'
(Harden selbst wird

am Donnerstag das Schlußwort erhalten und dann wird
das Urteil gesprochen werden .)

Ausländisches.
jf Barcelona , 1 . Jan . Vor dem Hause San Pablo¬

straße 40 ereignete sich heute abend eine Bombenexplo-
s i o n , durch welche ein Schutzmann getötet und ein anderer
Schutzmann und ein Händler schwer verwundet wurden.
Die Bombe war eine Artillerie - Granate und hat bedeuten¬
den Sachschaden angerichtet . In dem nahegelegenen Ly-
ceumthcater , wo gerade eine Tannhäuser - Aufführung statt¬
fand , zersprangen alle Fensterscheiben, so daß die Vorstellung
abgebrochen werden mußte.

js Teheran , 1 . Jan . Sämtliche Minister erschienen
heute im Parlament , um die Interpellation bezüglich der
gerichtlichen Verfolgung derjenigen Personen zu beantworten,
denen die Schuld an den letzten Unruhen beizumessen ist.
Die Interpellation ist bekanntlich das Resultat der Ver¬
ständigung des Parlaments mit dem Schah . Der Kriegs¬
minister und der Gouperneur von Teheran , Prinz Salar es
Saltaneh , versprachen baldigste Bestrafung der Schuldigen.
Der Hosraum , das Treppenhaus , ein Teil des Sitzungs¬
saales und die Wandelgänge des Parlaments wurden
während der Beratung von einer bewaffneten , unter dem
Befehl eines Generals stehenden Miliz bewacht.

js El Paso (Texas ) , 1 . Jan . Ein Telegramm von
San Antonio besagt , daß durch Explosion 30 Bergleute
verschüttet wurden. Man befürchtet , daß alle tot find.

Allerlei. Zu der laufenden Landesverrats- Angelegenheit
wird aus Aachen gemeldet : Bei dem Ueberschreiten der
deutsch -holländischen Grenze wurde ein vor 3 ' , Jahren
desertierter deutscher Sanitätsuuteroffizier verhaftet , der in
die Landesverrats - Angelegenheit Schiwara verwickelt sein soll.
— Ein schweres Brandunglück ereignete sich in Oranienburg
bei Berlin . Der Eisschuppen einer Brauerei war in Brand
geraten und das Feuer dehnte sich mit großer Schnelligkeit
aus . Plötzlich brach die Decke eines Schuppens ein, auf
dem sechs Wehrleute standen und spritzten. Vier wurden
ziemlich schwer verletzt, während die beiden anderen mit
leichten Quetschungen davonkamen . — Nach Unterschlagung
von Iff -r Mill . Peseta wurde ein spanischer Mönch in Neapel
verhaftet . — In Bukarest wurde die Witwe eins Millionärs
unter dein Verdacht verhaftet , ihren Mann vergiftet zu
haben . — Aus Duisburg wird gemeldet : Aus der Gewerk¬
schaft „ Deutscher Kaiser " wurden sechs Bergleute verschüttet.
Drei konnten sofort , die übrigen , die schwere Verletzungen
erlitten , erst nach langer Arbeit geborgen werden . — Dem
„ Lokalanz .

" zufolge nahm infolge verzweifelter Notlage eine
Familie in der Ortschaft Gröba bei Riesa (Sachsen ) Gift.
Der Vater ist tot . Die Mutter und zwei Kinder ringen
mit dem Tode , nur das jüngste Kind gilt als gerettet.

Vermischtes.
8 Die „Millionenerbschaft " des Bettlers . Vor einigen

Tagen wurde auf einem Polizeirevier zu Paris ein ver¬
hafteter Vagabund durch einen originellen Trick befreit.
Während er auf seine Vernehmung wartete , trat plötzlich ein
anständig gekleideter Herr in den Raum , blickte um sich,
ging dann schnell aus den Vagabunden zu und legte ihm
die Hand auf die Schulter : „ Sind Sie nicht ein gewisser
L . aus Lille ? " lleberrascht blickte der Angeredete auf und
sagte zögernd : „ Allerdings . Aber wer sind Sie ? " Der
Fremde schüttelte dem Bettler beide Hände und erzählte ihm,
er suche ihn schon seit einigen Wochen , um ihm die Mit¬
teilung zu macheu, daß ein Verwandter von ihm gestorben
sei und ihm ein Vermögen von rund 800 000 Frc . hinter¬
lassen habe . Als der Polizeikommissär hiervon hörte , ließ
er den Verhafteten sofort unter lebhaften Glückwünschen frei,
und dieser entsernte sich schnell mit dem Ueberbringer der
Freudenbotschaft . Als später die Personalien des angeb¬
lichen Millionenerben nachgesehen wurden , merkte man , daß
es sich mn ein Jndividium handelte , das wegen verschiedener
Delikte längst gesucht wurde ! Die Geschichte hatte aber
noch eine weitere Folge . Die „ Erbschaft " wurde ruchbar,
und nun wurde der Kommissär von allen Seiten um die
Adresse des neugebackenen Millionärs bestürmt . Eine ältere
Witwe wollte ihn heiraten ; Erfinder wollten ihn um Unter¬
stützungen bitten , und verschiedene Wohltätigkeitsanstalten
machten nicht ganz deutliche Anspielungen auf Zuwendungen.
Schade nur , daß die ganze Erbschaftsgeschichte sich als ab¬
gekartetes Spiel erwies.

Z Der Setzkasten-Kobold. Wenn man heutzutage in
einer Zeitung einen Druckfehler findet , sagt man , falls man
überhaupt etwas sagt : „ Der Setzer oder der Faktor hat
Schuld " und liest dann ruhig weiter ; vor einem halben
Jahrhundert aber scheint man die Sache noch nicht so leicht
genommen zu haben ; damals machte man für jeden Druck¬
fehler , den man in einer Tageszeitung entdeckte , den Chef¬
redakteur persönlich verantwortlich und — im buchstäblichen
Sinne des Wortes — auch haftbar . Die „ Jllustrazione
Jtaliana " hat aus einer amtlichen Zeitung vom Jahre 1852
sestgestellt, daß die österreichische Regierung die verantwort¬
lichen Redakteure durch Auwendung einer etwas scharfen
Niethode zur sorgfältigen , genauen Wiedergabe der druck¬
fertigen Manuskripte zwang . Die „ Gazette di Mantova"
berichtete eines Tages über ein Geschenk , das eine Dame
für ein Soldatenheim gemacht hatte , und schrieb infolge

eines Druckfehlers 100 Lire statt 400 , die in Wirklichkeit
gespendet worden waren . Der Druckfehler hatte eine uner¬
wartete Wirkung : das kaiserlich-königliche militärische
Kommando von Mantua ließ, in Erwägung des Umstandes,
daß die „ Gazette " eine staatlich konzessionierte Zeitung mar,
daß in dein ihr zur Veröffentlichung übergebenen Manuskript
klar und deutlich „ 400 Lire " geschrieben stand , und daß die
falsche Angabe der gespendeten Summe zu Verdächtigungen
des so reich bedachten Soldatenheims führen könnte, den
Chefredakteur des Blattes festnehmen und zu 8 Tagen
Mittelarrest verurteilen.

8 In der Strafsache gegen den Grafen Hohenau und
Lynar finden Vernehmungen namentlich von Polizeibeamten
über den Ruf der Angeschuldigten statt . Auch der Berliner
Polizeipräsident v . Borris soll gehört worden sein . — Der
Vorsitzende des ersten Harden - Prozess es,
Amtsrichter Kern, ist auf seinen Wunsch aus der Straf¬
abteilung in die Zivilabteilung versetzt worden.

8 Zur Beisetzung des verstorbenen Geheimrats Hinzpeter,
des einstigen Erziehers des Kaisers , am heutigen Donnerstag
werden der Kaiser und Prinz Heinrich von Preußen in
Bielefeld erwartet.

8 Auch der Sekt wird teurer . Die meisten deutschen
Sektfirmen haben ihren Abnehmern soeben mitgeteilt , daß
sie ab 1 . April die Preise ihrer Marken unter 3,50 Mark
exklusive Steuer um 25 Pfg . pro Flasche erhöhen . Die
Preiserhöhung wird mit der Verteilerung sämtlicher Roh¬
materialien und mit Lohnerhöhungen begründet.

8 Ein Lehrer als 14facher Lebensretter . Auf dem
Eise eines Teiches bei Eichstätt in Bayern brachen 14 Schul¬
mädchen ein . Dem Hilfslehrer Jung gelang es , alle Kinder
zu retten , aber beinahe wäre er selbst ertrunken . Er geriet
unter eine Eisscholle und konnte nur mit Mühe befreit werden.

8 Reicher Ordenssegen hat sich über die Lehrerschaft
Posens und Westpreußens ergossen. 'Als Anerkennung für
das tatkräftige Verhalten im polnischen Schulstreik erhielten
viele Kreisschulinspektoren , Rektoren und Lehrer Rote Adler¬
orden , Kronenorden und Adler der Inhaber des Hollen-
zollernschen Hausordens.

Handel und Verkehr.
! Stuttgart . 81 . Dezember. Fleischpreise . Die Komm, für die

Feststellung der Fleischpreise hat den Preis des Kalbfleisches um
5 Pfennig für das Pfund hinaufgesetzt . (1 . Qual . 80 Pfg .) L. Qual.
76 Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Freitag den 3 . Januar 1908:

Kalt , Schneefälle.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Gedenket der darbenden Bogelinell'
Dieser Mahnruf ergeht an alle Tierfreunde , nachdem der
Winter eingekehrt ist und die Schneedecke der kleinen ge¬
fiederten Welt die Nahrung im Freien entzogen hat.

in hübscher und moderner Ausführung werden rasch
und billig geliefert von der

W. Rieker'Schen Buchdruckerei
L. Lank , Altenfteig.

„ Adieu , Ihr Lieben ! Prosit Neujahr ! Ich reite jetzt
aus dem Fasse uach Hause ! " schrie jetzt Karlchen lustig auf
und sprang in drolligen Kapriolen , ehe es einer seiner
Freunde hindern konnte, die Stufen des tiefen Kellers empor
und hinaus auf die Straße.

Der Rausch hatte ihn ganz erfaßt . Er fühlte nur noch,
daß er schwebte, und zwar auf dem Rücken des Fasses , das

ihn im Wahn des Weinrausches aus dem Keller getragen
und nun fortführte durch Straßen und Gassen seiner
Wohnung zu, die sich im Nachbarhause neben den: Hause
seines Chefs befand . Das Faß donnerte einige Male an
die Haustüre , und dann wurde diese wie mit Zauberkraft
geöffnet und leicht getragen auf des Fasses Rücken flog
Karlchen die finsteren Treppen hinauf seiner Wohnung zu.
Aber dort hielten sie nun , Karlchen und das Faß , vor der

fest verschlossenen Türe , und das ungeduldige Faß donnerte
so mächtig und so unaufhörlich vor die Tür , daß dieselbe
plötzlich von einem wütenden Menschen aufgerissen, Karlchen
und das Faß von ihm gepackt , die Treppe hinuntergekngelt
und auf die Straße in den hohen Schnee geworfen wurde.

Durch die Abkühlung von Karlchens heißem Kopfe in dein
kalten Schnee wurde er bald ganz munter . Das verdammte

Faß , das er noch zwischen den Beinen zu fühlen glaubte,
war glücklicherweise verschwunden und etwas ernüchtert
überschaute Karlchen die Situation . Sein Blick fiel gerade
auf die Tür des Hauses seines Chefs und ein entsetzlicher
Gedanke überkam ihn . Sollte er seinem Chef und erhofften
Schwiegervater im Weinrausche mit dem Fasse einen nächt¬
lichen Besuch gemacht , und dieser ihn aus dem Hause ge¬
worfen haben ? Karlchens Knie schlotterten und er jammerte:

„ Nun ist alles , alles vorbei ! "

Dann schwankte er nach einein Kasfeehause, ernüchterte
sich noch mehr mit Hilfe einer Tasse Mokka und schlich sich
dann zu Tode betrübt nach Hause.

4- »

„ Herr Maifahrt , Herr Maisahrt ! " erklang es am Morgen
vor Karlchens Tür . „ Sie müssen gleich aufstehen , es ist
bald elf Uhr und Sie haben doch bei Herrn Rudlofs
Neujahrsvisite zu machen ! "

„ Es ist gut , Frau Müller , ich danke Ihnen, " rief
Karlchen mit weinerlicher Stimme , denn nun kam ja der
schwerste Gang seines Lebens , zur Herrn Rudlofs sollte er
zur Neujahrsgratulation gehen und dabei wollte er um Frieda
Rudlofss Hand bitten , aber in der unseligen Neujahrsnacht
war er schwer berauscht in Rudlofss Haus geraten und von
diesem an die Luft befördert worden . Das würde einen
schönen Empfang geben . Aber der Gang mußte gemacht
werden . Mit klopfendem Herzen trat Karlchen etiva eine
Stunde später in die Wohnung seines Chefs , um die Ent¬
scheidung über sein Schicksal zu hören.

„ Verehrter Herr Rudlofs , ich bitte tausendmal um Ent¬
schuldigung , sagte Karlchen mit zitternden Lippen bei dein
Eintritt in Rudlofss Wohnzimmer und verbeugte sich sehr tief.

„ Warum haben Sie denn tausendmal um Entschuldigung
zu bitten , lieber Maifahrt, " ries Herr Rudlofs , jovial
lächcnd.

„ Na , na , na, " stotterte Karlchen und wollte mit seiner
Entschuldigung deutlicher herausdrücken . Da er aber die
Augen seines Chefs immer noch so freundlich strahlend auf
sich gerichtet sah , blitzte ihm der Gedanke durch den Kopf,
daß wohl ein anderer als Herr Rudlofs ihn letzte Nacht
aus dem Hause geworfen haben müsse.

„ Ich habe mich heute sehr verspätet , verehrter Herr
Rudlofs und bitte , meine herzlichen Glückwünsche zum neuen
Jahre für Sie und Ihre werte Familie noch gütigst anzn-
nehmen "

, sagte dann Karlchen gefaßt und blickte seinein Chef
mutig in 's Gesicht.

„ Ich danke Ihnen sehr für Ihre Glückwünsche, mein
lieber Maifahrt "

, entgegnen : Rudlofs „ und wegen der Ver¬

spätung hat es am Neujahrstage nicht viel aus sich . Setzen
Sie sich und trinken Sie ein Glas Wein mit mir ! "

„ Bevor ich von Ihrer gütigen Einladung Gebrauch mache,
verehrter Herr Rudlosf, " fuhr Karlchen jetzt aus einmal
mutig geworden fort , „ möchte ich Ihnen noch eine Herzens¬
bitte vortragen . Das Vertrauen , das Sie mir geschenkt
und die Auszeichnungen , die Sic und Ihre verehrte Frau
Gemahlin mir wiederholt zuteil werden ließen , geben mir
den Mut , Sie nur die Hand Ihrer Fräulein Tochter Frieda
zu bitten , die ich aus vollem Herzen liebe, und die, wie ich
hoffe, meine Liebe erwidert.

„ Ja , ja , es , ist wahr , Vater, " erklang es jetzt aus Friedas
Munde , die im Nebenzimmer gehorcht hatte und herbeieilte,
um dem Vater um den Hals zu fallen.

„ Nun , so gebe ich herzlich gern meinen Segen zu Eurer
Verlobung "

, erklärte nun Rudloü und führte das verlobte
Paar seiner Frau und den Neujahrsgratulanten zu , die noch
im Nebenzimmer weilten.

Das Verlobungsfeft wurde gleich am Neujahrstage ge¬
feiert , aber wegen der vorhergegangenen Sylvesterseier schon
um zehn Uhr abends beendet . Karlchen ging sehr glücklich
und gleich nach zehn Uhr uach Hause . Als ihm sein Haus¬
wirt , Herr Müller die Tür öffnete, sagte dieser lächelnd
zu ihm:

„ Wissen Sie , Herr Maifahrt , wenn ich nicht wüßte , daß
Sic ein so solider junger Mann wären , da glaubte ich , ich
Hütte Sie letzte Nacht im Silvesterrausche aus dem Hause
geworfen . Die Bowle im goldenen Löwen war zu schwer.
Mir ist alles noch wie im Traume .

"

„ Mir auch ! " rief Karlchen lachend.

— Ende . —



U ,Attenfteig.

I Geschäfts EmpfchLung.
D Bringe hiermit zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich in meinem ^

M Neubau , (unterhalb dem Schlachthaus ) eine

K Schmiedrwrrtrstatt
A errichtet habe und empfehle mich zurAnfertigung sämtlicher ^
8 Wagenarbeiten , Geschirr und lavdwirischaft-
M lichen Gerätschaften.

I Reparaturen aller Art
O werden zu voller Zufriedenheit ausgeführt.

G Um geneigten Zuspruch bittet
A Achtungsvoll

I Paul Wallraff
M Schmiedmeister.

Die Göttin der Gesundheit ist „Salus ".

Dr. KudevMyttS „ZüissdINdMS ü. „Zalusttt".
Bestes Mittel gegen : Husten, Heiserkeit, Ver¬
schleimung , Asthma, Magenleiden , Verdauungs¬

beschwerden , Appetitlosigkeit.
Nur echt in Schachteln zu 1 Mk . , in Beuteln zu 50 u . 25 Pfg . ,

Tee in Beuteln zu 20 Pfg.
Dieselben sind zu erhalten in der Konditorei Schumacher.

WM" Alleinige NiederlageAltensteig.

K. Forstamt Dornstetten , i Altensteig

RsdclholzstamWholz- Biehvrrsihcrungsver.
In der Freibank im Schlacht¬

haus wird heute Freitag

Krchstsisch
das Pfd . zu 40 Pfg . verkauft.

Die Mitglieder haben das Fleisch
von S — 11 Uhr abzuholen.

a n Dienstag , den 14 . Januar,
nachm . 2 >/§ Uhr , in der Bahnhof¬
wirtschaft Dornftetten aus Staats -
wald Döbele Abt . Kohläcker, Bord,
und Hint . Steinbuckel , Längenhardt
Abt . Rüdenberg , Pflanzgarten , Salz¬
brunnen , Sattelacker Abt .Schelmen-
ecke, Unter . Schlicht , Pfahlberg
Abt . Luxemburger Hohfirft , Unt.
Schenkfaßteich, Hint . Lärchengarten:
Langholz , Normal 1871 St . mit

Fm . 141 1 . , 230 II . ,
° 390 II .,

179 IV . , 165 V . , 59 V ! . Klasse.
Ausschuß 782 St . mit Fm.
360 l . , 228 II . , 213 UI . , 811 V .,
47 V . , 13 VI . Kl.

Sägholz Ausschuß 57 St . mit Fm .:
24 ! . , 13 II . 5 III . Klasse.
Losverzeichnisse unentgeltlich durch

das Forstamt.

!
» «s» SS » SS « WSN LS « WS s SSSN

Al« abonniert jcäerrelt suk äs;

kkönste unä billigste
fsmilien -MWatt

D G rs

! stleggenäorfer -3 lälter ^
I dkSacken -s -s Leitlckrift für Nunior unci 'ffunlt A

^
S> Merteifäflriick lL Nummem nur fl'l . 3 .— -s

^
> kldonnement bei allen Luärkanäiunacn unä g
g ^ ^aLruttalten . verlangenLie eine Srstls -Probe- ^« » mnoer vom Verlag . INünärcn , rNcatinerür . 4l »

» kein Letucker äer Ltaät Nüncben ^
» lslltc er »crüumen, äic in äen ktLumen äer lleäskllon , di
8 Lkrati»crür»tze 4l ui bcknäiübe . tutzcrll interellantc Uns- »
!? SrtdmG »« » VrigumUeiLnungen äer lüeggcnävrfcr - LlLtter A
A m dekälti ^ n. 8

^
NlGvM geölklaet . ktstritt kür jeäennarm kreil

^ TA
^

«UM» « :» » « -» EWS « WS« -»
Du „Meggrndorsrr -Blätter ^ können durch dt« W. Rteker 'sche

Vnchhavdlnng , L. Lauk, Altentteig brzogeu werden . Probeblätter
werden ebendaselbst abgegeben.

Altensteig.
Ein freundliche

ist bis 1 . März zu vermieten von
Chr . Vetter , Schlossermstr.

Einen gut erhaltenen

Ofen mit Kirhrrd
hat zu verkaufen Obiger.

Altensteig.
Soeben eingetroffen

frisch
halte meine anerkannt vorzüg-und

lichen

von Mk . — .90 bis Mk . 2 .—
bestens empfohlen

C. W» Lutz NachfLg.
Fritz Bühler jr.

K. Forstamt Hofstett
Post Teinach

Nadrtstammhotj
iederverkunf

(Submission)
am Samstag , den 11 . Januar,
vormittags 10 Uhr , in Hofstett vom
Verkauf des 4 . Juli 1907 die Lose

Nr . 55 . 56 . 57 . 63 . 64 . 80 . 82.
83 aus Abt . II . 5 . 10 . 13 . 46.
52 . (Hut Rehmühle ) :
142 St . Fo . -Langh . mit Fm . :
45 I . , 132 ! ! . , 26 III . , 6 IV . ;
56 St . Ta . -Langh . mit Fm . :
113 I . , 40 II . Klasse nach alter
Sortierung und Taxe.
Dem Verkauf liegen die in den

Losverzeichnissen für 4 . Juli ent¬
haltenen Bedingringen zu Grund .)

Zahltermin : 4 Wochen nach er¬
folgtem Zuschlag (ohne weitere Borg-

f srist .)
j Abfuhrtermin : 8 Wochen nach

erfolgtem Zuschlag.
Offerten wollen dem Forstamt vor

obiger Stunde eingereicht werden,
zu welcher die Eröffnung aus der
Forstamtskanzlei stattfindet.

Altensteig.
Eine freundliche

Ein

sowie eine

Feldfchmlsde
werden sofort

zu kaufen gesucht.
Offerten sind an die Expedition;

ds . Bl . erbeten . j

Altensteig.
VeVsshre - err « Ssrrtsir

Stühle
in schöner Answahl

sowie fahrbare und kleine

Altenfteig.
Zirka 50 Ztr.

Hem»iIWiiii>
hat zu verkaufen

Paul Wallraff
Schmiedmeister.

) empfiehlt bestens
M . LLerLrrrbsH

Möbelschreinerei.

mit 4 Zimmern , sowie eine solche
mit 2 Zimmern und Zubehör hat
sofort oder später

zu vermieten
G . Schneider

Baumaterialien -Geschäft.

Ein jüngeres

wird auf Anfang Februar
kleinen Haushalt gesucht von

Frau Leopold Lutz
Calw.

m

A l t e n st e i g.

schwarz und farbig

schwarz und farbig

Altensteig.
Ein geordneter

findet sofort oder auf Frühjahr gute
Lehrstelle bei

Jakob Walz
Möbelschreinerei.

-§ /S ^ 77777

/ - T/T'

Irriir Jochverrveehsel4»

Letz Bri!

Wer
seine Gesundheit liebt , beseitigt ihn.

not . begl . Zeugnisse be-
zeugen den hilfebringen¬

den Erfolg von

feinfchmeckendes Malz-Extrakt.
Aerztlich erprobt und enrpfohlen
gegen Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleimung , Rachen¬
katarrhe , Krampf - und Keuch¬

husten.
Paket 28 Pfg ., Dose 50 Pfg.

Kaistr
's KrOMracl

M -Isch - 9 » P,g.
Beides zu haben bei

Fr . Flaig in Altensteig.

Arbritsschnrzru
Kindrrschürxs«

' aller Art und in großer Auswahl
- empfiehlt billigst
z Chr . Adrio « .
! Egenhausen.

Als bestes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit re . rc . empfehle ich
Spitzwegerich

in Paketen zu 10 Pfg.
Wrlh . Wagner.

MH .
kein

besseres
Hausmittel

zum Einordnen der Briefe und Rechnungen
Vorrätig bei der

W. Kieker' scheu Buch- > . Schrriblsimshdlg.
L. Lauk, Altenfteig.

Fruchtpreise.
j Nagold , 28 . Dezember 1907.
. Weizen . . 11 60-
I Roggen . . 10 SO-

Viktnalienpreise.
V, Klg . Butter . . . 120 - 12S Pfg.
2 Eier . 16 Pfg.

Familiennachrichten.
Verlobte : Friedrich Habisrittinger von

Freudenstadt mit Christine Schäuffele
von Tumlingen.

Georg Frey von Röt mit Friederike Rauser
von Pfalzgrafenweiler.

Karl Pfrommer von Neuenbürg mit Anna
Roser von Basel

Ksstorbens : Stuttgart : Karl Hautz-
mann , Gerichtsnotar a - D . , 83 I.

Stuttgart : Eugen Köhler , Kaufmann.
Stuttgart : Wilhelm Zaiser , Güterkassier

a . D.

Husten
Katarrh , Verschleimung,

Influenza oder Krampfhusten rc. als

Llll ' ! kiill
'
8 echtec, «ni „ nid

Spitzwegerich

gegen

jeden
>Heiserkeit,

ustdonbons.
Nur echt in Paketen L 10 und 20 ^
mit dem Namen Karl Mir zu haben,
in Altensteig bei C . W . Lutz
Nachs., inEbhausenbei Th.
Rall , in Simmersfeld bei
I . A . Braun und Ernst
Schaich, in Böfinqen bei
I . Brost.

empfiehlt die
W. Meter sche Buchhandlung
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